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1862 begleitete RADDE die Naturforscher Karl Ernst von BAER und F. BRANDT nach Südruss-
land. 1863 heiratete RADDE die Tochter des berühmten Petersburger Zoologen F. F. BRANDT. 
Im gleichen Jahr begann im Leben von Gustav RADDE eine neue Etappe, die mit dem Kauka-
sus verbunden ist. Er nahm eine Stelle am physikalischen Observatorium in Tiflis an und erar-
beitete im Auftrag der Verwaltung des russischen Vizekönigs  ein Konzept zur biologisch-
geographischen Erforschung der Kaukasusregion und erhielt den Auftrag zu dessen Umset-
zung.  

 

Abb. 2: G. Raddes Berufungsdiplom der Leopoldina von 1892 (Archiv Leopoldina, Halle/S.). 

Eine der wichtigsten Aufgaben im Leben des Gelehrten wurde 1867 die Gründung des Kaukasi-
schen Museums, das er in 40 Jahren zu einer bedeutenden Institution ausbaute. In der kauka-
sischen Periode seines Lebens wurde RADDE einer der bekanntesten Zoologen Russlands. Er 
bereiste Armenien, Daghestan, Nordpersien, Abchasien, Tschetschenien, Transkaspien und 
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andere Landesteile. 1884 publizierte er sein Werk zur „Ornis Caucasica“ und im gleichen Jahr 
leitete er den ersten Internationalen Ornithologenkongress in Wien. 1889 wurde er Korrespon-
dierendes Mitglied der Petersburger Akademie der Wissenschaften und im gleichen Jahr verlieh 
man ihm in London von der Königlichen Geographischen Gesellschaft die Victoria-Medaille. 
1890-1891 begleitete er auf der Segeljagd „Tamara“ die Großfürsten Alexander und Sergej Mi-
chailowitsch in die asiatischen Tropen. 

1892 wurde RADDE als Mitglied der Kaiserlichen Akademie der Naturforscher LEOPOLDINA 
berufen (Abb. 3). Einschließlich der kapitalen faunistischen Werke zu den sibirischen und kau-
kasischen Materialien publizierte er 135 wissenschaftliche Arbeiten. Er blieb bis zu seinem Tod 
am 15. März 1903 in Tiflis, wo er in Likane bei Borshomi an der Kura beigesetzt wurde. 

Die wichtigsten Monographien von Gustav Radde: 
 
(1854):  Beiträge zur Ornithologie Süd-Russlands. - Bull. Soc. Imp. Naturalists 

Moscou, Nr. 3: 131-171. 
 
(1861):  Berichte über Reisen im Süden von Ost-Sibirien, im Auftrage der Kaiserli-

chen Geographischen Gesellschaft ausgeführt in den Jahren 1855 bis incl. 
1859. – In: Beiträge zur Kenntnis des russischen Reiches, St. Petersburg. 
Neudruck der Ausgabe 1861, Biblio-Verlag Osnabrück 1969/1970. 

 
(1862-1863):  Reisen im Süden von Ost-Sibirien 1855 bis 1859. Bd.1. Die Säugetierfau-

na (1862) St. Petersburg, 327 S.; Bd. 2. Die Festlands-Ornis (1863), St. Pe-
tersburg, 392 S. 

 
(1884/1885):  Ornis caucasica. Die Vogelwelt des Kaukasus systematisch und biolo-

gisch-geographisch beschrieben. - deutsche Ausgabe _assel, 1884. – rus-
sische Ausgabe Tiflis 1885, 450 S.  

  
(1899-1912):  Die Kollektionen des Kaukasischen Museums. - Bd.1-3, 6. @iflis.  
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